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„Was 20 Jahre sich erhält und die Neigung des Volkes hat,
das muss schon etwas sein." Goethe an Eckermann, 25. Okt. 1823.

Diese Worte des grossen Dichters und Gelehrten treffen in jeder Hin-
sieht auf Dr. Hommel'i Haem&togen zu. Seit über 20 Jahren hat
es sich die Gunst der Aerzte und des Publikums in steigendem Masse

errungen und bewahrt und sich von Familie zu Familie durch seine
sichtbaren Erfolge selbst weiter empfohlen.

Täglich 1—2 Likörgläschen (Kinder die Hälfte), direkt vor dem Essen
genommen, bewirken

rasche Kräftigung des Körpers und des Geistes
daher Frischwerden des Gesamtorganismtis und
Verschwinden von frühzeitigen Alterserscheinungen.

(das Lecithin ist in seinem orga-
iiischon Naturzustande und nicht als
künstlicher Zusatz darin enthalten).

Weckung des Appetites und Besserung der Verdauung.
Besonders empfehlenswert für zur Schule gehende Kinder, deren Lern-
tätigkeit erleichtert und ihre Auffassungsfähigkeit erhöht wird. Von sehr
angenehmem Geschmack, kann es wie jedes Nahrungsmittel unausgesetzt
genommen werden, ohne jemals die geringste Störung zu verursachen.

Beruhigung des Nervensystems

Da das Wort „Haematogen" als solches „Freizeichen"
geworden ist, so kann jedermann irgend ein beliebiges
Präparat, flüssig oder trocken, mit diesem Worte benen-
nen. Deshalb verlange man ausdrücklich den Namen
des Erfinders ,>Dr. rued. HQMMEL" und lasse sich
nichts anderes für das Verlangte als gleichwertig oder

ebensogut aufreden.

Verkauf in Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3.25.

„^Vas 2V .laliro «irk oriiält und dio I>vîxunx do» Volks« iiat,
das INNSS sokon ot^a» soin." (Zostdo an Lekorinann, 25. Okt.1823.

Disse Morte des Arosssn Diodtsrs nnd Dslsdrtsn trsûèn in jeder Ilirr
»iodt auf vr. Lvlvvivl'» ZTs.sZW»toxxen i^n. Lsit über 20 àdren bat
es siod dis Dnnst der ^.sr?ts nnd desDndliduins in steifendem Nasse

srrnnfen nnd dsrvadrt und siod von ?!ìmilis «u àmilis dnrod seins
siodtdarsn Drfolfs selbst rrsitvr empkodlsn.

?äfliod 1—2 Didörfl-lsoken (lîdndsr «lis dlL-Ifto), direkt vor dem Dsssn
fsnonnnsn, bervirksn

>-38oIi6 Ki-Mgung lies köi'pöt'Z unc! à8 Kki8îs8
dskor frisokvverdsn des Ksssmtorgonlsmîis und
Versvtiìvinden von triàeîtlgen AlterserseNeinungen.

ni»okon ?»atur/.u»taudo und nlekt aì»
Kün»t1ioiior Xu»aì?! darin ontlialton).

Wàung lies /ìppeiite« unl! Kesskrung àl- Voi'àuung.
kesonders empteklenswert für rur Lobule gebende kinder, deren l-srn-
tätigkvit erleioblert und ibre ltufisssungsidbiglceit erköbt wird. Von ssdr
anfenodmem Desodmaok, kann es wie jedes dladrunfsrnittol unsusgessirt
genommen ^voiâeu, olioo join^Is ciie AsrinAsto 3tornoA 211 voiursaoììoO.

IinchMi à UmmMs

Da das Mort „«»euiàxeiii" -Us solodss „?rsi--sioken"
^e^voiàen ist., so joäoiln^ou iiAouâ oio ì>s1isì>ÌA6S

Dräparat, llüssif oder trocken, mit diesem Morts denen-
nen. Desdalb verlaufe man ».»»ärüolrNvd äsn diurnen
äss Drlindsrs „Nr. lQsâ. ÜLlltlllUllli," nnä lasse sied
niedts anderes kür das Verlanfts als gleiolnvsrtig oder

ebensogut aufreden.

v«à»nrii» àp«à«livi». Vit o»8 p«r k'r. 3.25.



91 o b c II c it a it ë b e r a f r i a u i f clj c it 2" i e r lu e 11. »on grifc 3Jion=
[ a t: t b o ii d) c II c it 5 o r f f. 9 »ogen 8". iViit gablceidjen Slbbilbitngen nadt 9ta=
turaufiiflfnncii. ifSrcié brofd). »ff., gcb. »ff. »erlog bon te. gaberlang in
te eifrig.

SEatfärfilid) bcfinbcii fid) mut in biefcn (Srjjälflungen auf beriiâltniëtnâjfjtg !lei=
neat 9taumc ^ufamnteiigcbrfiitgt cine gälte bon gang neuen, bisher bollfommen un»
befaunfen Sucrbcübaditnngeu, inëbefonbere au« bent Sieben ber teöluen, biefer bor»
ftdjtigen geluattigen fttnubtieve, bereit Sbeobadjtung fdjon beëljalb fo fdjtoierig ift, ba
fie If) et up t f ä et) I i dt Stadjttierc fittb.

Sttë intime Sieben tntb bic (iieiuolmficiten ber teoioen ftnb biêtjer faft uttbe*
fanut. »fan faillite nur teggihhuigen über ihr »erhalten bei gagben, too

(gortfeijuug fietie nadjfifotgenbcë 23Iati.)

Führende Weltmarke!
Anerkennungen der Pariser Modekünstler!

Höchste Auszeichnungen!
Garantiert rostfrei!

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Vertreter: Gustav Schreiber, Zürich.

GUSTAT WASERÄ ZÜRICH 1

Gegründet 1823 Rüdeiiplatz 4 Telephon B1SI

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Schwerverstlberte Bestecke.

Rasierapparate fillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilian - Haarsohneidmaschinôn

Fleischhackmasohinen - Messerputzmasohinen Unikum
Sctilalferei - Reparaturen

Oooc/iferL «3iö. öaim éf/iteauf
dTasa Garan&Gmxifteö /f7 TV-

(JVac/r/snop/"'

McherschtM.
NoveN en aus d e r n f rik a ui s ch e u T i e r w el t. Bon Fritz B r o n-

s a r t b o u ^ ch o l l r n d o r f f, !» Bogen SS Mit .zahlreichen Abbildungen nach Ra-
turaufnalniien. Preis drosch. rl Mk.. geb. :i Mk. Verlag von E. Haberlang in
Beipzig.

Tatsächlich dcsinden sich nun in diesen Bezahlungen ans verhältnismäßig klei-
nem Raume zusammengedrängt eine Fülle von ganz neuen, bisher vollkommen un-
bekannten Tierbeobachtnngen, insbesondere ans dem Beben der Löwen, dieser vor-
sichtigen gewaltigen Raubtiere, deren Beobachtung schon deshalb so schwierig ist, da
sie hauptsächlich Nachttiere sind.

Das intime Beden und die Gewohnheiten der Löwen sind bisher fast unbe-
kanni. Man kannte nur Bezahlungen über ihr Verhalten bei Fagden, wo

lFortselznng siehe nächstfolgendes Blatt.)

k^ü^lr-SncjS Weltmarke!
cler- pÄniser- IVIocjsicünstlsr!

i< i t rostfrei!
I« »ilvi» rî»srl>i:i^î^vn <»«sàîift«i» orkiiitlicl».

Vgi-is6î6l'^ lZu8îav Zelii-eider, ^üriek.

MM MIM I
IS23 Ruànzàtx 4 »IS»

8pe^!al^e8ekZft fur feine Uessersekmieàuren
vom vlnk>ì«h«n bis eIoAknto«tsn hlonr«

Keli^vrverslikvrtv ttesterli«.

Ku^ieräppuiute KMetre, »rur, KupiÄe.
Kasivi'mssssi' kasigi-utsnsilisn - UasrsoknsilimasokinSa

------- flsisotitiaLlcmasotiinsn - Hv«»«,-pàma«olàn Unikum --------
8otil»ik»roi - Nspsraturon

bcîà
cà;s /< / /V



)d]£^marUt/

Heueite (S.rrunaenicbaf! ber rnobernpn55eii-i
alinbc. ïlerjllrn empfohlen gegen SePWO=

iattöft, *3iufgereglbett. T^eljbarheit,neroölen
Iftopflthmerj. Gd)laf loüßhrit,

— iiwiiwiMiii " iVinbe. Tlerocn^udtungen. folgen oon

neroen^errtittenben îcbledjten ®eœot>nl)e>!cn. Neuralgic,

Heuraîtticiiie
„

unb 9lercen fc^mâl^e. Sr.tenliollw RrSpigungsmlHel
öcs gejamlen 2îerDen|bj*stns. ^rety 3.50 unb 3r. 5.—. ®*"l)äülid) ^ vipo qz en.

Depots : Söwen^ot^ete, ®c6r. $eufj in gfcut ; SS. ©c^ilb in ftpaucufelb ; £ ®vei§

in ©laruS; «. Sobccf in $crt8au; ®. ©cerner ht Sntcrlaïen; SR. Slitbcregg in Sa««««"
thaï: 2ft. 2ftoftmann in Siaitflitau; @rnft Qabtt in Senshurg; 2ft. 3eüer ut SHomanS«

horn: ®- ©todmann in ©arncn; •'* ®täfa; ®- Sflvfieiner in Ctfyun: §.
fjaffter in äöeittfelbctt; 2lbter»2Ipotbete in ilïintcrtbnr; 33trf|îeï in 3oftttfien, fottm

ht alien Styotpen »on ®afd, ®crtt, »id, ©enf, ©inftcbdu, Sawfannc, ««set»
UJlontreur, ©olothnrn, @t. ©aflcn nub 3firidj.
**- SSarnnng! SBeifctt Sie mttibertnerttge 2ladia£|immgett, fottne anbere at? Srfats ange

botene fßröBarale Jlirücf unb »erlangen ©if auSbrfidftdb 9fterbofttn wit obiger ©dmtnnortt.

Für Frauen, Töchter und Kinder!

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfäile, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaitungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
JBetteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-

Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

B. Spestsr's he., Si I

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Coutellerie fine „ Auswahlsenûungen.

Bestecke
Taschenmesser

Sclieeren
Basierartikei

Reichhaltige Auswahl!

F. Kienast
Messerschmied

Zürich Winterthur
Sonnenquai 14 Marktgasse 66

— Von überraschender Wirkung

und bequemer Anwendung

Preis Fr. 1.25 p. Fl.,

durch alle Apotheken

gegen:

Schnupfen

Ein kräftigt», gosnnde» Fiiihs'ftrk ist der

Cerealien-Nülir-Cakao ltobural
Rohural ist eine natürliche konzentrierte Kraftnahrung, welche von

den schwächsten Yerdauungeorganen leicht verwertet wird, hetnstei

Wohlgeschmack. Nicht stopfend. „ j
Ehrendiplom und goldene Medaille Paris 1907. Fabrikation «

Vertrieb: H. Schneider, Bäckerstr. 60, Zürich, weitere Bezug quelle

Zürich: A. Egli z. Meise b. d. Fraumünsterkirche. Wintert^r.
Haggenmacher, Steinbergg. 39; Gebr. Quidort Droguerie,_Maik g.

Gut, Comestibèl, inneres Lind. Baden: Frl. L. Großmann, Weite Gasse.

St. Gallen: Frl. Dieth, Neugasse; Hechtapotheke Marktg. n.

Schutzmarke./^

,âU»d>? Bkr^Iiià .'»^plvdNa g?g?n s«v->«0-!
A sîîLî, Aufgeregtheit. Nelz darkeìi. nervoiem
> Kopfschmerz. Schlaf lofigkrit, Filtern h?r

j^ânde. Nerveilzuäiungen. Folgen von

nervenzerrüttenden schlechten Gewohnheiten. Neuralgie.

SemMeme
und Nervenschwäche, ^x,,jwg°s KrMgungtzmnnl V. .—5,- à,

des gesamten Neroensvstsms. Preis» 3^0 und Fr. 5.—. Erhältlich iü den Npo he eo

Depots: Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß in Chnr; B. Schild in Fraucufeld; H- Dreiß

in GlaruS; A. Lobcck in Herisau: E. Scewer in Jnterlakcn; R. Andcregg in Lauge«,
thal; M. Mosimann in Langnau; Ernst Iahn in Lenzburg; M- Zeller m Romans-
Horn; C- Srockmann in Tarnen; F. Nipkow in Stäfa; T, Kürsteiner in Thun; H-

Haffter in Weiufeldcn; Adler-Apotheke in Winterthur; F. Bichsel in Zofingen, sown

w allen Apotheken von Basel, Bern. Viel, Genf, Eiusicdcln. Lausanne, Lnzerv
Montreux, Solothnrn, St. Wallen und Zürich.

Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz angî
botene Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nervoian mit obiger Schutzmarke,

?ür brausn, rövkter nucl ltiniiorl

l.àr- u. ZVsvIi8tuot,-8ol,ür?on
8eburrfs»s, I-âtrelisn, Vk-àtuvst-
l'isetitüvbe!', Ususksliungs-llanli-

«oiiuke, V/inlielböseben,
Iî<tt«>>ilie^«n

Artikel fttr Krankenptlsgs
Komm!. 8pielvtarer>, üällv, Lass»

lisubvn, össerollsn unü -Issebsn,
Lvb«imm«>iigsl, Korkgürtel, /ius-
«instmasokinen, kî«gsnmànl«î.

I, ZMeü Wed I

dulumivarontabrrir
I^uttslAàsss IS, Nittl. v-àiàlstr.

Louîellkt'ieslne. àusvshissnüuiixeii

8«I»v«rvi»
Iì»8i«rartili«î

RsieiriraltiAo ^,usv»ìrl!

r. klenast
Nsssorsolrrureà

/iwieli »inteitlitir-
Lounsuizuni 14 Naiìtxasse 6s

à àkfâZààt
mi! de^met

peeis le, l,?b p, l>.,

riurch alle Apoìkeken

gegsv

Lcknuvfen

Isti» srsrin«!?« ist âsr

^er^alie« ^îûlti ^ukîìv U<ài»t
Roburâl ist eins uatürliebs kou-eutrierts XràsIrrnuA. von

clou selrvàebsteu Verà-runuAsorMusu lsielrt vorn?srtot vrrrà. bsiusrsr

Noirlsssebinaak. stiebt stopìeuci. -v.»
Lbrsuàiploiu uucl Aolcisus Nsàaills ?-rris 1S07. ^irkatrou

Vertrisd: II. Selrusi-ior, àkerstr. 60, 7U.id>, cvdtsr» -

/iiricb: .-V, Ngii lUeiso b. à. ?rnunààlriroko. VVmtertn>.r.

R-rgASumaolrer, Stoindei'M, 3S; (Zobr. ^lclort vrngusrrs,
«ut^vornemibèl, inneres lüncl. kà: Id-I. I-. lZroümaun, Nortellasse.

8l. Lallen: ?ri. viotìr, HenAasss z Uselàpvtlrelrs Narlrtg. rr.



bie Somen aus i£)ter 3iuï)c unb tlften Scl)lupftoin!eln ïmiftlict) aufgetrieben mürben,
fid) alfo nid)t ungegroungen natiirlid) benahmen. 3)ic einzigen 9ïad)t=23eobacl)tungen
befdjrânïen fidi auf ttäd)tlid)e S31ifelid)t=îlufnal)jnen, bei beneit bie Süluen fid) felbft
gbotograpbiereu unb entmeber gaïfmc, angebunbene Tiere erbeuten luoïïcn ober gur
Tränte gießen. — Stud) biefc Slufnabnxen ftetten eben nur einen îut^en, bliijartigen
:Woment aub beut Sömcnleben bar, ber nidjt geftattet, beftimmte ©djliiffc auf ihr
natürliches @ebal)rcn git gieben.

llnfereê SBiffenê ift SSerfaffer ber erfte, bent e§ gelungen ift, Süluen bei Sage
gu pt)otograpï)ieren, unb gtoat Sömen, bie fid) unbeobachtet glaubten.

lint Tiere mirtlid) in il)rem Seben fo beobad)ten gu tonnen, mie fie fid) Ijarntloê
geben, bleibt eben boch nur bie gluar unenblid) fdfluere, aber lobneube ®auerbeob=
ad)iung gufatnmenl)ängenber S3orgänge int Ttctleben, alfo ba§ S3efd)leid)en ber
Tiere unb S3eobad)tungen, bad Überliften, fo bafg bie Tiere fid) unbeobadftet glauben.

Steinfels-Seifeishurecht
wenn jedes Stück

untenstehenden Firmastempelträgt
Unterschiebungen weise man zurück

Steinfels Seife
verbürgt, im Gegensatz zu Wasch-
pulvern irgend welcher Art, die Dauer-
haftigkeit der Wäsche, macht, solche
rein, blendend weiss und wohlriechend.

Das
beste

Reinigungsmitte! ist
Model's Sarsaparill

fegen Flechten, Hautausschlag, Finnen
ickel, Röte, skrophulöse u. a. Ersehei-

nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
7» Flasche Fr. 3.50, 7» Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

Zu haben in allen ApothekeD.

Nicht für Kinder
allein ist Singers hyg. Zwieback ein unentbehrliches Nahrungsmittel, auch
Gesunde und besonders Magenleidende finden darin ein wohlbekömmliches,
leicht verdauliches Nährprodukt. Singers hyg. Zwieback sollte daher bei
keinem Frühstück fehlen, auch behaupten Kenner, dass es zu Tee und Kaffee
keine angenehmere Beigabe gäbe, als Singers hyg. Zwieback. An Orten, wo

kein Depot, direkter Versand an Private ab Fabrik.

Schweizerische Bretzel- und Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel Z.

die Löwen nus ihrer Ruhe und ihren Schlupfwinkeln künstlich aufgetrieben wurden,
sich also nicht ungezwungen natürlich benahmen. Die einzigen Nacht-Beobachtungen
beschränken sich auf nächtliche Blitzlicht-Aufnahmen, bei denen die Löwen sich selbst
photographieren und entweder zahme, angebundene Tiere erbeuten wollen oder zur
Tränke ziehen. — Auch diese Aufnabmen stellen eben nur einen kurzen, blitzartigen
Moment aus dem Löwenleben dar, der nicht gestattet, bestimmte sachliiise auf ibr
natürliches Gebahrcn zu ziepen.

Unseres Wissens ist Verfasser der erste, dem es gelungen ist, Löwen bei Tage
zu photographieren, und zwar Löwen, die sich unbeobachtet glaubten.

Um Tiere wirklich in ihrem Leben so beobachten zu können, wie sie sich harmlos
geben, bleibt eben doch nur die zwar unendlich schwere, aber lohnende Dauerbeow
achtung zusammenhängender Vorgänge im Ticrleben, also das Beschleichen der
Tiere und Beobachtungen, das Überlisten, so dasz die Tiere sich unbeobachtet glauben.

ài.iîÂs-Làiài'elÂ
v/smi^sclss Lliiost

llnkrscàbungmi v/elss man?uriiclc

Stsirlksls SSiks
verbürgt, im Dsgenskà v,n lVasob-
pulvern irgend rvslvbsr Sì.rt, dis Dauer-
baktigbeit der Vasebe, maebt solebs
rein, blsndsud weiss nnci wobirisebend.

D«.s

ì>G8t6

Kvînîgungsmîitk! îsi
IVIoclsI's Lsrssp-lfill

gegen Rleebten, llantanssebiag, Rinnen
Rivbel, Rôts, àopbulôss u. a. Rrsebsi-
uungen, von verdorbeusin Rlut berrtìb
rend, «lis meisten àgsn- null Nagen-
brànbbsitsn, Rboumatisinus, Dîimorr-
boidsn, .laeben ulld nervösen Istranb-
betten ste. Der Oebraueli von lVIodsbs
Larsaparill sîebert dus LVablbelindei,
cler Ri au walirenci clsr Rsgsl und smp-
Leblt sieb gegen aile lilnregvlinässig-
lceiten. Lebr angenelnn anst obus lite-
ruksstörullg su nebinen. ^ablrsiebe
^nerbsnnullgssebreiben.
si» RIasebe Rr. 3.FV, si, RIasebs Rr. k».—
1 Rlasebs (vollständige Istur) R r. 8.—,

llaupt- und Vei-simàpot:

g rue du Illontblsno,
Xu baben !u allen ^potkeben.

für l<incl6r
allein ist Lingers bz-g. ^wiebaeb sin nnsntbsbrliobes ikstabrungsmittel, aueb
(llssullâs und besonders Uiagsnlsidsnds kindgn darin sin woblbebömmliebes,
leiobt vsrdauliobos lstäbrprodubt. Lingers byg. ?iwisbavb sollte daber bei
beinern Rrübstüeb ksblen, aueb bekauptsu lstsnner, dass es :?n Tee und Istalkoo

keine angsnsbmsro Beigabe gäbe, als Lingers b/g. ^wiebaek. à Orten, wo
betn Depot, direkter Versand an lÜrivato ab Rabrik.

Lret^ol- iin«I A>vi6vîlâfàik
(Zà. LiQKsr, Lasel ^



„ZÜRICH-
Allgemeine Onfall- unci Haftufliclit-Yßrsicliemngs-AktienpsöllSGM

in Zürich.

Alt© Wollsachen, wollene Sehneiderabfalle etc. können Sie überall ein-

senden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der UC a r
Sennwald, (Kt. St. Gallen). — Stetsfort erste Neuheiten. Versandt ab Lager, anch

in Decken und Strumpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange Muster.

EinzelVersicherungen
Touristen-Versichernngen
Lebenslängliche Reise-Versichertuigen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Yersichernngen
Arbeiter-Yersichernngen
Haftpflicht-Yersichernngen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
atahl

Yersichernng gegen Veruntreuung
Kaution»-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1911

W über 212 Millionen Franken. 'iPi
An die Versicherten bis Ende 1911 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 6,716,400.

TTniversai-_KistenöfExier
auch vorzüglicher Türheber

Preis per Stück Fr. 4.—

Vorzüge: Ganz aus Stahl.
Kistenmeisse), Nagelzieher,
Hammer und Beil in einem

Werkzeug vereinigt.

Für jedes Geschäft und alle Haushaltungen geeignet
Minimum 2 Stück.^

Parquett- und T reppenreiniger „FxceJieii •

Dieses sehr handliche und leichte Werkzeug

eignet sich vorzüglich zum Glänzendmachen aer

Parkett- und Linoleumböden, besonders noch to
kleine Flächen wie Treppentritte etc.

billiger, als ein Blocher un d sehr dauerhaft.

Ein '/» Dt«, mit braunem Fdz kostet Fr. 7.20

</, „ „ weissem

;e Bedienung sichert zu.
Dtz. Ersatzfilze braun

weiß

37

Telephon 8445

M«W vulÂì- Nà ZgstzLil!ii!-7kr8ii:dKUN-^!ikUk8g^M
!» ûîîiirisà.

ìlte VVollsaâe», collons Lebns iàorabkalls sie. können Sis à^ìì ê
senàen, aber seine inoàsrno Wars erbaiten Lis àâr bei àsr r»e » r
>i«iiii,v»I«I. (Dt. Lt. Salien). — Stetskort erste «enbeiten. Vsrsanàt ab DaZsr, aneb

in Decken unà Ltrumpkgarnen. Liiligstv preise. Nan vsrianZe Nustsr.

Lîn-islversiàeriuixen
loni istsn»Versivtrernn^en
kebensîânxiieiiv «vise-Versieiieriurxen

àwaliesr I»ràisli2atilniix)
8svrvîsv-Veisiebvronz-en
^rke!ter-Versioliernni?««
llaktpjtiât-VvrsiàvrnuFen navb Dabrikxv-

set^, so??is Drittpersonen As^snilbsr naob
ObiiAationenreebt.

VersivàernnA Av^en Ltadinsà nnâ Diiot»»
»tsdl

Versickern»^ Aexvn Vernrrtrennnz
^antlons-Vor«tvbsrnnx.

Kkîàts MsedîiâiZuiiZM à Lvâs M
UW°- über 212 Nillioueii?raukeii.
àii âis Vsrsiedsrtkll bis ààs 19i1 übsrvisssiis kevimiàiitsils:

?r. 6,716,400.

imcli vor^iûssllàer ^ürkever
I»rvi« p«r ^tûà rr. 4 —

Vor^ÜKs: Kanr: aus 8tab>.

Rtstenmsisssl^ biaKSlêàsderz

Laminer unà Lei! in einem

WsrkseuK versinizt.

Dür ieàss Kesebslt unà aile tiauskaitungen Zesisnet
IViinimum 2 8tüex.

psrquett- nnà Ireppenreiniger -

Dieses sebr ksnàiiebe unà îeioiiis
sisuet sied v°r-i>giieb ^um Kisn/enàmscben aer

?arkeit- unà d n o eunàivàn. besn n àersiioek tur
kleine Dläcbsn vie Irsgpentritts ete.

biilwer. als ein Lloeber unà «ekr àeàtt
l-iin ' INx. mit braunem kà-i kostet Dr. 7.20

V- ^ vreissein - "

s Bedienung sickert ?u.
Dtü. Drsàtilî!« brann

vreiü

Z?

sckîliîlîb M5



' g r e u n b 1i dj e Stimmen an Kinberljergen. 9tr. 225 unb 226 für
baé 7.—10. 9tlter§jal)r, Sir. 235 unb 236 für ba§ 10.—14. Stlterêjaljr; (je 20 Seiten 8"

in farbigem llmfdjlag mit Slbbilbungen). 3itric£> 1912. SSerlag: 9Irt. Snftitut Drett
Tyiifeli- HSrcib pro .fbeft 2(1 9tp. S3ei 83egug Pon Taction gu 15 9tp.

Sie altbefannten „fvreunblicben Stimmen an .fHnber()ergen" [teilen fid) biefeë
iWal in neuem öieioanbe bor, ba§ ben beliebten Jpeftdicn einen gang befonberen Teig
üerleiljt. SiefeiS neue, farbige llmfcf)lagbilb ift in Iitnftlerifcl)et .\5tn[id)t ein fleincë
oifeifterlnerf, babei burdtau« finblid) gehalten.

fsnbaltlid) bieten bie ,v»eftdjen in Sdpueigeo SHunbart, fotoie int todjriftbeutfdfen
Inieber biet Unterljaltenbe» an Sßoefie unb ißrofa unb ftnb burd) nette SBtlbdjcn iïïu»
ftriert. iWögen bie neuen içeftdjen bei Seljrern unb Schillern mitgreuben begrubt wer»
bett, wie bisher, utib fid) auch baljeim im fÇantitienïrcife al» unterlfaltenbe, gute
pfrennbe an laugen SSintcrabcnbcn erWeifen.

v< ' r.s/o /s/ /

Be/ BetZrtb/' emp/te/tZZ s/c/t

(O. (^/<////'. f)< /////c./s/' vL

.Ra&aBmar/rew Mts/er ewmrär/s /rau/co.

Hausmanns
Feigen-Sirup

von müder unschädlicher, natürlicher
Wirkung zur

Verhütung und Heilung von
Chronischer Stuhlverstopfung

und deren Übeln Folgen.
Reines Präparat aus Früchten
und Pflanzensäfteu. '

in Flaschen à Fr. 1,50.

Jecorol

Hausmann's
Scbakolade-Emulsion

mit Lebertran

Lieblingspräparat der Kinder!

nahrhaft
blutreinigend
kräftigend

Kein Trangeschmack!
Kein Trangeruch

Flasche à Fr. 2.50.

Versand nach allen Orten.
Hausmann's Hecht-Apotheke, St. fallen
Hausmann's Urania-Apotheke Zürich,
Pharmacie Hausmann, Davos Plat» und Dorf.

WScherscha»

Freundliche Stimmen an K i n d e r h e r z e n. Nr. 225, und 226 für
das 7.—10. Altersjahr, Nr. 235, und 236 für das 10.—14. Altersjahr; (je 20 Seiten 3"

in farbigem Umschlag mit Abbildungen). Zürich 1912. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Preis pro Heft 26 Rp. Bei Bezug von Partien zu I5> Rp.

Die altbekannten „Freundlichen Stimmen an .Mndcrhcrzcn" stellen sich dieses
Mal in neuem Oiewande vor, das den beliebten Heftchen einen ganz besonderen Reiz
verleiht. Dieses neue, farbige Umschlagbild ist in künstlerischer Hinsicht ein kleines
Meisterwerk, dabei durchaus kindlich gehalten.

Fnhaltlich bieten die Heftchen in Schweizer Mundart, sowie im Schriftdeutschen
wieder viel Unterhaltendes an Poesie und Prosa und sind durch nette Bildchen illu-
striert. Mögen die neuen Heftchen bei Lehrern und Schülern mitFreuden begrüßt wer-
den, wie bisher, und sich auch daheim im Familienkreise als unterhaltende, gute
Freunde an langen Winterabenden erweisen.

/

So/) Aeà// 6?M/tâA à/t

IjAUSINÄNNL
I^6ÌMN-Zirup

von milclor rinLtstiüsttichkizr, iiutüistiustau
VViistcuno /nir

Völ-Küwng unc! Teilung von
Lki'onÏZokei' Zwlilvo^iopfung

mil! à'vu übölil XoIZ-su.

köiiiss IDstpkU'lll M8 bst-stojitiai

uilä ?t1llii?:6tl8!iftsu. -

in Pstuggllgii à bst-. 1,5,0.

àorol
tiA.U3IN3.NN'3
îcli^ilsliêtiiiiilà»
mit

l_iebling8p!-äpoi'ot rloi' Kinlio»-!

I»I»ti vîii>§x«i»«î
l»i:i tti^chixl

Xsill ^rg.il^e8eilm g.est!

X g i n I' i- -Z. Il A s r ll o Ii!

XUl80llk à Xu. 2.50.

Vsi-skrrrÄ nrroU s,Usri Ortsw.

II!>!'.» >> I>ch«I,t-ì>»,»l îl«>Xl>. Ht.
« Ut iìniî» àp»tI,«;S<o

l'Ziilrin:»« ><- IZillv«»«



Rasche U gründliche Vorbereitung auf
Mafuriiät (Techn.Hochschule u.Universität)

Institut Minerva. Zürich
75 % Schweizer 31 Fachlehrer

H. Klaassen, G. m. b. H.
Prenzlau (Deutschland) No. 614.

Verlangen Sie unBern Katalog.

GewerbehaS le
der

Zürcher Kantonalbank
92 Bahnhofstraße Zürich

Komplette
Wohnräume
Einzelmöbel.

Bein, mild. neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Hur eeht mit der Schutzmarke:

S5w*i B»ï*iaina*r.

Wytikonerstr
PRIVAT-HAUSH ALTUNGSSCHULE
erstr. 53 ZflltlCHL V. Teleph

W « » 'VW i 1. 1 k > ^ u« />t 1 ' « T- HM «1 >llunMlialtiniifMknrne. '

Dauer 3, 6 u. 12 Monate. Kleine Schülerinnenzahl, sonnige Lage am Zurich Iaerg grun

Unterricht in der einfachen und feinen Küche, sowie in allen .aus

Internat. Kochknrse. Externat.

3 und 6wöchentliche Vor-, Nachmittags- und Abendkurse.

Prospekte u. Referenzen durch Frl. A. Widmer, diplorn. Koch- u. Haushaltung sieh i

elephon 2902.

k?â5LkSu.gàôîî!à Vorbereitung suf
Ilerbri.tlocbscbuis u. ilmversitst)

Inzütut ^inem Zück!!
/ö °/> Sckwe>ürr Z1 sssLklskrsr

t-i, IiIaL88sn, o. m. d. II.
Sren^lau (lleut8o!i!a>icl) î^îo. kl4.
VeàvAell 8is Ullsern XatàtoA.

Kewkl'bkkâllk
à'

^üi'küiki' l(anw!i3!ii3n!i
32 katinkof8ti ake liioioli

lîoinplsttv
H^vkniììume
Hw^eImiN»eîI.

Uà. msîii. n«uîrsî.

»»sr^»r>Qt bvsto Lslks tÄr 2»rts»,
rsinso 3?stoì, gsAsiz, ZoivlllMLxrossvo
êà »ìîs klsotonroiniA^sItsn.
àr sât mit «isr f?übv.t?,m»äo'

Riv-»î N»?îi»ìw»«k

îz'tàoiikrstr«r^tr. 53 V.

v-tuor 3, 6 ,i. 12 Nonà. Xisioo LobiÜgrmnsn^kI, soor.iAS I^g's '

Ilntorrieììt in âer eininekeu nnii feinen Ivnede, sowie in n!Ion ^ '

Intornat. lîîvvilkni'««. cxtei-na,.

3 onà ßwoobovtliobs Vor-, àeàitàTS- "nâ ^bsrâkor.s.
?rvsptìte u. Zîvksron-ûvn àni-à ?rl. ». Vì/ic!mer, «jiplvm. ivooîi- n- àusdiàv^àl,

slsplrov 2902.



Bftdjerfrfj««-
Si c u e § S? a il s ï) it I i u n g § B u cp, fo lautet her STitct eineë foeben erfd^ie=

neuen tpauëpaltungëbucpeë, baë gang befonberë empfohlen git toerbeit berbient. Sie
Stnlage ift eiufacp, ptai'tifcp unb iibcrficEjtlicE), fo bafg jebe fbauëfrau oprte iueiterc
sïetmimë bee ©ucppaltuiig bie nötigen (Sirttragungen richtig bornetjmen tann; aber
nod) etoaë ift, ma§ biefeë .fbauëpaltungëbucp non altert an'beren unterfbpeibet, aucp
bcr gamilienbater tann feine Stuëgaben unb ©tttnapmen in einer eigenen Slbteilung
Budfen. Saburd) crpctlt biefes .Çauëpaltungëbud) erft feinen eigentlidfen SBert, inbeot
eë beut Çmuëbater iticpt nur bie SSiöglidfleit gibt, gu fepeu, toie baë ber fyrau ber=
abfolgte ffauëpaliungëgelb berlnenbe't iuirb, fortbern inie fid) überhaupt bie gange
Sîerntôgenëlagc im Raufe bcë fsaprcë geftaltet. Sie ffüprung eitteë fotdjen
paltungëbucpeë bringt Drbnttng in bie fittangiellen ©etpäliniffe unb legt bantit ben
@runb gum ©ebeipen. Saper follte biefeë ©tup in teinenx §auëpalte feplen, bie
Slnfcpaffung lopnt fid) reidglict), toftet bocp baë bit eue tpauëpaliungëbucp, baë nod)
berfdfiebene niiplidje Mitteilungen (ftalenbariiun, Sarife, SBirfcpetabelïe rc.) entpält,
nur ffr. 1.—. gu begiepen ift eë bnrd) ißapeterien, ©ucppanblungen, foluie bom ©er-
lag: S3udj= unb iïunftbrucferci ©enteli 9U©;, ©iimplig bet ©era.

Zu Millionen
spricht die ZeitünysannosiGe

Wer annonciert, muss deshalb seine
Worte sorgfältig wählen. Geschickte
Abfassung, wirksame Ausstattung
der Annonce und zweckmässige
Wahl der Zeitungen sind die Vor-
bedingungen eines guten Erfolges.
Wer annoncieren will — gleich-
viel, ob es sich um eine umfang-
reiche Zeitungs-Reklame oder ob es
sich nur. um eine kleine Gelegen-
heits-Annoncc handelt — wendet
sich deshalb mit Vorteil an die

Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse
Zürich, Theaterstr. 5
Alleinige Konzessionärin jfih.
des in- u. ausländischen
Propaganda-Dienstes
des Schweizer

^||Év Hotelier-Vereins

Wir laden unsere wohlwollenden Leser und
Leserinnen ein, ôei Jecier (reZe^en/teif
nette FVenntZe /«/• „rltn Zt<ïtt«Zte/ten
HerrZ" «n«nn?er&en, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der Ahoimementspreis
von Fr. 2.— pro Jahr kann auf Postcheck-Kouto VIII/1669 „Am häus-
liehen Herd" Zürich einbezahlt werden) einen eoZZtfMwZL/en Ja/tr-
f/angr X//1 nnserer ZeiZ.ve/rW/Y; nnenZj/eZZZie/i n&j/eöen.

Zürich (Rüdenplatz 1), März 1913.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Job. Schnrter, Rektor.

Bitte!

Mcherschan.
N eues H a u s h a l t u n g s b u ch, so lautet der Titel eines soeben erschie-

nenen Haushaltungsbuches, das ganz besonders empfohlen zu werden verdient. Die
Anlage ist einfach, praktisch und übersichtlich, so dasz jede Hausfrau ohne weitere
Kenntnis der Buchhaltung die nötigen Eintragungen richtig vornehmen kann; aber
noch etwas ist, was dieses Haushaltungsbuch von allen anderen unterscheidet, auch
der Familienvater kann seine Ausgaben und Einnahmen in einer eigenen Abteilung
buchen. Dadurch erhält dieses Haushaltungsbuch erst seinen eigentlichen Wert, indem
es dem Hausvater nicht nur die Möglichkeit gibt, zu sehen, wie das der Frau ver-
abfolgte Haushaltungsgeld verwendet wird, sondern wie sich überhaupt die ganze
Vermögenslage im Laufe des Jahres gestaltet. Die Führung eines solchen Haus-
Haltungsbuches bringt Ordnung in die finanziellen Verhältnisse und legt damit den
Grund zum Gedeihen. Daher sollte dieses Brich in keinem Haushalte fehlen, die
Anschaffung lohnt sich reichlich, kostet doch das bleue Haushaltungsbuch, das noch
verschiedene nützliche Mitteilringen (Kalendarium, Tarife, Wäschetabelle w.) enthält,
nur Fr. 1.—. Zu beziehen ist es durch Papeterien, Buchhandlungen, sowie vom Ver-
lag: Buch- und Knnstdruckerei Bcnteli A.-G., Bümpliz bei Bern.

AWllonm
SPI'jM à MWPkMîWK
^Ver annoneierl, inn83 äenbalb sein«
Worte sorßliUUx vàklvn. Kvse.bivlct«
^>)lct.KLUnfh, wn'klZaino /lNL8>atlun^
6en .Vnnonce nnâ xvveckinä88iF0
XVabl <ìee ^.eilun^en 8inâ ciie Vor»
beiiin^nn^en eine8 Eliten I^rsol^v8.
V/er annoncieren >vi!I — xleieb»
viel, ob <Z8 8ic>> nin eine uniianZ-
leiebe ^eit unZskìek laine 06er ob e3
8icli nur nin eine kleine Hele^en»
boit,L Annonce banclell. — >ven<ieì
sieb ileslnrlb mit Vorteil s.n <Iis

/lnnoncsn-Lxpsclilion

^ üî'j 0 i!, "k'iisstSi'sti'. 5
^à. /lllsinîgs Kon-rsssionSnin

r>ss in- u. susISnliiisoksn
enkZflngnnclu-lZisnsiks
liss Lc-!iwsi-:su
^viSlisu Vsnsins

FVlr lîlâoll uil8kro '.voirlwolloirrloil Im,8or uilä
O rma inmrair sill,

unrl vvoirlon Mi'Nk
«oloìio Lkiiillllilll^oil w (ter 1V6Î80 <Z!lt8c:ìlàâiss«Zil, à38 wir, 80 lâllAS Vor-
r»1, filr ^'sào8 uns 6l0A08!lil<11o nous .Hironnounurt. sàor Jtn>irnLi»ent8>rroÌ8

voll sir. 2.— pro .làr kunil a-ul ?y8loiioà-lEoii1o VIII/1669 ,,Vm ìràL-
liàil Iloic!" iFlirià oindo/àli woràoil) à/ì»'-

buried (Hûâoilplà 1), rVIà 1913.

st lii' llrnl Vor8lg,lià rior !'o.8l!lîo//.ist0LoIl8etlutt ^ìlrià
llsr ?rîisiàont äsr 8ob>11t>zntrommissron r blvA. Kànrîsr, Kàtor.

MM!



Fritsch & Co., Zürich
63 Bafcnhoîstrasse 63

Rheumatismus.
Wer keine Heilung findet

gegen Gicht, Reißen, Gliederweh u.
Gelenkrheumatismus, kann Hilfe finden
durchBühlers selbst erfundenes, lOOOfach

erprobtes Natur-Heilmittel und in we-

nigen Tagen vollständige Befreiung von
seinen quallvollen Schmerzen. Dieses

Mittel, BUhleröhi, gesetzlich geschützt,
+ Nr 28076, ist zu haben in der Victoria-
Apotheke Bahnhofstr. 71 und Josef-Apo-
theke von Dt*. Aißlinger, Zürich-Industrie-
quartier — Verlangen Sie Prospekte und

Zeugnisse, die gratis versendet werden.

Schlitten, Schlitt-
schuhe, Wollwaren

Damen- und Herren-
Sportskostüme.

Neuester Katalog gratis.

J Kgr. Saohsea.

rfechnikurnli
SViittweida. I

Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt

für Elektro- u. Maschinentechnik,
Sonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
3Elektr.u. Masch.-Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstätten.
Höchsta Jahresfrequenz bisher

0 Studierende. Programm «

| kostenlos
v. Sekretariat

Schweiz. Lebensversicherungs-

und Rentenanstalt in Zürich
vormals Schweiz. Rontonanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschtisse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 16,343,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspfliehtig.

Volksversicherungs-Abteilung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weltpolice

Versicherungsbestand

Kapitalversicherungen
Versicherte Jahres-ßenten
Anstaltsfonds

yr. 253,231,000
3,209.000

"
128,352,000

rriìscl» K Oo., Xürick
63 MMlsttMö 63

^keumatiîmus.
^vr Iiv»l»v tînàvt
'' AsZe» Kìokì, kîsiSsn, LIielisrveli u.

LeIenkrkeumat>8MU8, Iranir Itilks tinàsil
durelriZüdisrs selbst srkundsnss, 1000klìeb

erprobtes bliitur-Hsilniittol und In >?e-

iri^ev lì^en vollstìtndixe LskrsiunA von
36ÎNSN Hnllllvollon 8edm6lîûSN. I)Ì6S63

Nittei, KUblerSbl, xesàtieb ^esebüt^t,
4- à 23076, ist 2U baden illdsrVietsri»-
kpotbeke kàkoteir. 71 und io8kf-Apo-

von Df. /^lüüngkl', Inàn3î,ii6-

quartier -—VorlanASN Lis?rospàtô und

?Í6U^NÌ336, âÎ6 A!'0.l)Ì3 vorsenàe^ 'ìvoi'âen.

8okliiien, 8ekliîî-
soliuke, Wo»wai-ön

lZnmsn- unä »ei-ren-
8poi-i8>i08iümö.

Neuester Katalog gi-à.

WztiwS'îâs. ^

viràtor: xrotsssor à.
^ôîìSfô îoeifnisoîlS ì.6krknsîatt

für tlsktro- u. »ssclilnonìôcknlii^
LoriâsràdìsNuveon k. laßvaisurs,

1 sLdllikor u. Werkllllôisìsr.
?I-iiekìr.u àis.sc:ì>.-Vàdorntor»sn.

I.edrfàvritc-'îVàsìàììsll.
«voiistij ^itiirovlroquen-

8ck«ei7. i.eden8Vki'8ickerung8-

unl! kîkniensnàli in Illriek
vormsl» 8ok««Ix. ksntsnsnîìslt lZvgrüniiot ILS7.

Kvgsnsvitîgliviîsanstali
mit àsm xrvsstsn Leiltveirerisàen Versiàst'NNAskestàvàe.

?iìr dis ^utsiinnA dsr Hsbersodiisse bat der Vsrsiobsrts
die tVàbl unter drei vorteiibkkten Zisternen.

Nie Uoboi'svkûseo s»»en ungesvlimàlei-t (lon Vo^iokerton ru.

Uvdvi'8okus8-^onl>» äsn An8islt i^n. 16,343,666.

vie Versickerten sinà in keinem?kà naoksekussxkiiektix.

Vvll«8v«rsieberung8-adteilung
Xriezevvrsiokerung okne Lxtrapràmie

Veltpoliee

Vsr8îvksi'ung8bv8ianlj

Xàpitàlvvrsieksrunxen
Versicderre -Iâkres-Iìentsll
àstaitskenàs

xr. 258,231,000
3,209.000

"
128,352.000



nrri-Rpfail fi r Damenkleiderstoffe
^ W I-C&HI in Wolle, Baumwolle und Seide.

Oamen- und Kinder ~ Jfonîektioii
Biouseu, Unterröcke.Zürich

Muster und WSodebüder zu Diensten.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massenfertigung invor-
nehmster Ausführung»

Herrensocken.

Ohne

| Referenzife fcm'en"'gegeben, I"
§ sonst werderHiv" mindestens §•

einern^l^fi öufesnd^fektuierl:
AlleSenöungen er^|3n fr^^r^ties^iji gegéri tedinahma

/£•" • MKHAHI&î^ «ö®SSillis
V / AARBÇffô

Verlangen Sie gefl.den Speiîâlkatalog

bip. MsrpsiHl Hr. »* ***
Gründlicher Unterricht in Sprachen (franz., ital., engl., deutsch), sowie in andern

Fächern. Sport. Referenzen von Eltei'n.

Bftdjrrfdjfl«.

«•
© ifa © er i. @d)urti)efe & eo„ sürid), 1913.

f" Ä? ©unbert ©ebfdite, an bte bcr SW'a&ftaB bcr ftunjt ntdji angelegt toerbcnfoff -Söalb gurtbutid, halb Mbeutfd) gibt bie SSerfaffertn in feid&t-betftänbliäert
«erfen ffieoBacbtungeu aus bent SSinberleBen unb Inüpft allerlei gute ßefiren baran,bte ©elbfterienntrnë ber Reinen Stellinge förbent ïjelfen. $n einzelnen @e=
bidden ftnb beren Unarten red)t pBfdj getroffen; toenn fie in ba§ Riten DorgeMtenctoptegelem Bilden, luerben fte ftd) Bei ber eigenen DJafe nehmen unb gu fidi fagen:§uft fo etner btft bu; aBer eê muß anberë iuerben.

â o lîsms!k!i!Z!àl'Zîâ
I » a«»' »«F r» «"»?>-, il» Woils, Lsuwvsallo uvà Lsiâe.

lkamLkî- Xià-^àilà
NiouLs«, Alltelàà

iVîustsi' uni! IVZalikdîllîg«-ixu Mgnàn.

RsieìU.îtiti^sts uuà »xartosts às

vs-d! in sàtUâvn ^ktvüuo^on.
Nlìs»ànksrtiknnK in vor -

»«bwstsr âusàdrunM.

iàr!-S5?Zc)OkSn,

Okns

o lîôfeîVnàïiLtzr riàÌKZWà Msgebkn. s
^ sonst Mscjs^.'"? ì>î2i!i-chH> minàens ß-

sinem^^ bo^snàîelìtuiei-I'.
k!!e5enllungône^Â§à frâM-H^MMch gsgm Hsàkmg.

ààè--- ^<;êDUà>
V / Qâ^î-''

Vsrlssigsn Sîs Jssl.cissi S^siîâikstslQg

W- MW»! àà—>«>,,
killuckliviisr llutorrieüt in Spruebsu (kraue.., itai., vnxl., cksutsod), sovis in anàorn

b'üobsrn. 8port. Rskoisnesu von M torn.

Mch-rschiM.

a- às"" Elsn Egl i. Schultheß ^ Co. Zurich, 191g.à halbes Hundert Gedichte, a,i die der Maßstab der Kunst nicht augelegt werden
soll -Bald zuràtich bald hochdeutsch gibt die Verfasserin in leicht verstäudlicheuVersen Beobachtungen aus dem Kinderleben und knüpft allerlei gute Lehren daran,lìàhe die Selbsterkenntnis der kleinen Lieblinge fördern helfen. In einzelnen Ge-
dichten sind deren Unarten recht hübsch getroffen; wenn sie in das ihnen vorgehaltene
^piegelem blicken, werden sie sich bei der eigenen Nase nehmen und zu sich sagen:Just so einer bist du; aber es muß anders werden-

c- > ^ > u



Die Hauptwirkung der Seife

besteht in der Fälligkeit, den

Schmutz aus allen Teilen der

Wäsche gründlich zu entfernen,

Sietunde9shalbgut, nurdiedenk-

bar beste Seife zu verwenden.

Sunlight Seife ist ein aus den

feinsten Fettstoffen hergestelltes

Produkt und wird Ihren An-

Sprüchen vollkommen genügen.

vie vuuptviiìuyK 6sr Leike

bestedt in à vàisstieit, 6eu

8eiimut^ aus alleu leilsu âer

^Vâseìis Arünciliet» Lu sutterueu,

Sietuuässskaibßut, uuràâeà-

Kar deste Seiks M vsrvsu6en>

Sunìigkt Seife ist ein »US (leu

kelusten vettstoiksu kerZektsiitss

vroäu^t unä vvirä lìireu à-
sprûàen vâommen ^enü^en.



Nehmen SieBiomalz,
wenn Sie Ihre Gesundheit und ein gutes, blühendes Aussehen er-
halten wollen. Denn Biomalz erfrischt den Körper ungemein.
Schlaffe, welke Züge verschwinden,

die Gesichtsfarbe wird frischer
und rosiger, der Teint reiner. Bei mageren, in der Ernährung
heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appe-
tits, des Gewichts, und infolgedessen eine massige Rundung der
Formen bemerkbar, ohne dass lästiger Fettansatz die Schönheit
der Formen beeinträchtigt.

ßiomal« ist allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Ner-
vosität heruntergekommenen Personen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenso alternden Personen, Wöch-
nerinnen, stillenden Frauen und blassen Kindern.

Biomal«' ist von Professoren und Aerzten glänzend begut-
' achtet und im ständigen Gebrauch zahlreicher Kliniken.

Itioinal« kann ohne jegliche Zubereitung genossen werden,
so wie es aus der Büchse kommt. Doch kann man es auch zu-

affee, Suppen oder dergleichen
irzüglich und verleiht anderen

len, äusserst aromatischen Bei-

Biomalx ist zum Preise von
nur Fr. 1.60 und Fr. 2.90
die Dose in allen Apotheken und
Drogerien käuflich, Man achte
beim Einkauf genau auf den
Namen und lasse sich nichts
anderes als angeblich „ebenso
gut" aufreden. Biomalz ist in
seiner Art einzig und durch
nichts anderes ersetzbar.

Wo nicht erhältlich, wende

man sich an die unterzeichnete
Fabrik, die auf Wunsch auch

ausführliche Broschüre kosten-
los versendet.

Galaciina Kimlermehl-Fabrik, Bern.

Diätet. Abteilung.

sammen mit Milch, Kakao, Tee, K
nehmen. Es schmeckt selbst vo

Speisen und Getränken einen fein

geschmack.

ûàsiiAekîomà,
wenn Lie Ibre Vesnudbeit und sin Antes, blnbsndes àsseben er-
balten wollen. venu vioinal^ ertrisebt clen Körper nnAemein.
Leblatte, welke XüAo versebwindsu,

eiîk Kezîclilzfzl'be àá frisetier
und rosi^sr, der veint reiner. Lei maAeren, in der XrnäbrunA
bornnterAekonnnensn versonen inaebt sied eins Hebung des ^xxe-
tits, des Vewiebts, und inkolAsdessen eine inässiAs XnndnnA der
Xormen bemerkbar, obne dass lästisser Xettansà die Lebönbeit
der Xormsn bseinträebtiAt.

lîioiiiZìl^ ist allen dnreb IlsberarbeitunA, Xrankbeit, Xer-
vositäf bsrnnterAekommenen versonsn als vor?.nAlieb wirkendes
XräftiAunAsmittel nn emxfeblen, ebenso alternden Xsrsonen, "iVöeb-

nerinnen, stillenden Xrauen und blassen Xindern.
kti<»ni»Ii« ist von vrofessoren nnä Merzten Alän^snd beZut-

nebtet nnä im ständigen Vebraneb xablreiober Xliniken.
kann obne jeAliebe XnbereitnnA genossen werden,

so wie es nus der Lüebse kommt. voeb kann man es aneb ZÜU-

attee, Luxxsn oder derAleieben
n'/üAÜeb und verleibt anderen
>en, äusserst aromatiseben vei-

lîïnkîinlx ist?!NM vrsise von
nur Z-',-. 1.60 und I n. 2.90
die voss in allen ^.xotbeken und
vroAerien käutlieb, Nan nebte
beim Xinkaut' Aenau auf den
Xameu und lasse sieb niobts
anderes als anAeblieb „ebenso
Ant" nutreden. Liomal^ ist in
seiner Xrt einÄA und dnreb
niebts anderes ersetzbar.

IVo niobt srbältlieb, wende

inan sieb an die unter?.oiebnete

Xabrlk, die ant ^Vuuseb aneb

anstubrliebe vrosebnre kosten-
los versendet.

lislaeliiis iijiillmiikIiI-Mi'jll, wn.
vistei. Abteilung.

sammsn mit Nileb, Xakao, vee, X
nebinen. Xs sebmsekt selbst vo

8xsisen und Vetränksn einen fein

Aesebmaek.
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